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J« TIAS Satframent 1{7 NUuUr eine andere Sorm ÖPsS YWortes 2 Satrrament F Zeichen, nicht
iM Sınmne vDon ymbol, jondern wirkfyjames Zeichen, DOoN Bott ejeBTES Zeichen, in Dem

öA 1{7 uns wirkt. JIIE Tauflehre entfaltet in Öjejenm Sıinne Zutbers Theoloaze:
Bott HT nicht anders orrenbar als in Mienichenwort, HMienichengeftalt, Mienfchenhandlung.
JIIIE g  ebre DÜ  z Blauben der unmündiden inder 1{F Gan aus ÖdPer jeiner Theologie
ermachfen: SEg 1bt Feın anfichaulicheres Zeichen darür, Oaqß Bott uns jeine Bnade ohne
unjer ufun {chentt Z 18 ZUF BGewißbheit ÖdPS BSilaubens warften, iın die era  1
Unficherbeit. MDie pendung der Taufre 1{1 nicht Von deimn Vorhandenfein d2$ Blaubens
bängia z machen. Wber BSlaube HT nötid, Oamııt ÖS Sarrament wirkjam IDeroe
Schwierig wWIrs Zutbers Sakframentslehre beim Ybendmahl m treiıt die injegungs-

eb Zutber Das Ylerheiligfte, OdSs Sakframent, 048 Zeichen Öder Vergebung.
winelı ucht tich Chrifius 1ın Ybendmabhl z vergegenmwartigen. Zutber 1aubte jeine
BGegenwart. icht 1n Sıinne einer göttlichen Subf{tans auf SFrden IyıIE beim Ratbolisismus.
Cbhriftus 14{1 iDm gdegenmwärtid in ÖdPer VDerkfündigung. DAaß Bott verboraen in einen Diınge
, { OAs Selb{tverftändsliche, Zutbers AYbendmabhlslehre rubt auf 3ıwpelr orausjeßBungen,
ÖE nach ABornkamm aufsugeben 11n9, un jie enthält 5E Ynliegen, die unbedinat z wabh-
Lcen 11n9, Yursugeben jei die Yusleaune der Kinjegungsworte (Reine Mdentität DOoN eib un
lut mit Arot uns Wein, jondern legtes Sleichnis Heyu) une 0A8JOtftma vVon
den 3wel aturen. Yit jeder OÖjefer beiden Vorausjegungen rallt Zuthers Zebhre DOoNnN QPer
Gegenmwmart dPS J eibes Cbrifti in den Ybendmabhlselementen. Se{tsuhalten aber jei: Satras
mentft nichts anderes als WortverFündigung, P Satrament mebr als Symbol göttliche DBe-s
gdenmart uns Öffenbarung. MI Ärage E, ob iNnan 19, mıe Bornkanmm fur, die OrAaUsS-
jegungen auredeben un 0A8 nlıeden beibeha  en Pann. Hedenfalls 1{1 der NEUE Uniag nicht
ÖC Aornlamm. aat „Wir müjßen andere Wedge Yuchen, dIie ınm nıa bei Zutber ichon
z en 11nd, u den Sınnn der Öffenbarung Bottes in Tef Chriftus auszudörücen,“ ber
1IDAS WIr>d inzwijchen aus Ddem Sarrament? elaube mit AHornkfamm, Saß 0A4$ Wort der
Öberbegri ı aber ich laube, Oaß Öer Deoriff OPS Wortes bei Zutber nicht obhne jeın
Sakframentsverftändnis richtia erhoben wersden fann.

ADelmuth Kittfel; Oe m Evangelıum. Xıichtlinien
)935, Jqa0 *152

MMDıie Xıchtlinien en die BGrundfäge für die Umtftelung der velidiöojen Ersiehbung Oar, dıe
Von den {(taatlichen un Firchlichen BHehörden, der rür Zebhrerbildung un dem
Yyrationalfjosiali{tijchen Zehrerbund der Sreien Dansia berürmortet verden.

BGrundelemente evangelifcher Verkfündigung 11nD: Seier, ZeDtE Tat Mer nNCUuE yYthmus
der Schulmoche bietet dıie jelb{tverftändlichen Gelegenheiten evangelifcher Heier.

Mer LO u 1{7 der Autonomie der DAadanotik ausgeltefert vorden
mit dem SErgebnis des religiöjen RXRelatıvismus un der Unticherbheit des Hriftlichen Bes



mijjens. Er F durch Peine Chrifteniehre erjegen, die nach den Gejegen der Sache Geftalter
H. Dieje Sache 1{1 0A48 E vangelium, die Öffenbarung ottes iın e1us Chriftus. MViE
barungsterte en in der Schule als eugni{fje der va Bottes ınm g  eben un YWirfen des
Cbhriftus, TIAS Schicfal, 0A48 der lebendige Chriftus deut{chen Yienichen bereitet, indem PE

jıe z jeiner Gemeinde zujammenjchließt, Öffnet den LicF rür ÖAd$S 1 C 0

ejcheben Der lebendige zen der Gemeinde e{timmt daher ÖIie Stoffausmahl JTer
C nt 1{7 durch orthodore un Liberale Irriehren in  ber OAas

eitamen: in wiyenfchaftlicher TCheolotsie, Drediat un Heligionsunterricht verjchuldet
„Das nieat 19 ichwerer, als Zutbers rlare, in Bejtalt jeiner XHibelüberfegung {tets
offenbare A  Z  ebhre über OAas Alte Teijtament en Irrlehren widerfpricHt. Zutbhers
XHıbelüberfjegung beweift, Oaß er OdAs Alte eitamen: aSdıfal DVOoNnN der Örfenbarung Bottes
ın Jer Chriftus ber Ddeutete Teje Deutung VO Yzeuen eitamen: ber muß eshalb auch
ober{ter BGetjichtspuntk jeder Dehandlung alttejtamentlicher Storfe in der Cbhrijftenlehre der
ule jein.“ JIIE jogenannte religionsgefchichtliche Betrachtungsweije, die Ddas Alte Teita
menf als Drediat deS Sahmismus behandelt, MIr vermwmorfen,

Verftandnisvoler Gebrauch der el T huß rau
O8S Ilten Teitamentes; Yıe ebrt, Oaß Streichung des en Tefitamentes uns sıwanagslaufıig
eiınen: judaxiterenden Gebrauch dPS euen Teitamentes ausliefern MÜrDE, Oaß IDILr 181
VIOLALIHTIICH als AXHuch ÖP$S privaten Seelenheils mißbrauchten. Zuthers taucht ichließ
lich vraSıtfal antibiutforijch 0A48 YWWort der Xıbel vollic iın eutiche lang-, SEmprin-
Uundss un Erlebniswelt, Zuthers Orreden Ailfsmittel der Vorbereitung!

C %5 3 behandeln als Spiegel, en inan ie „Oaß
wabhr jer alleiın der Blaube macht gerecht“ (Zutbher). VDIiE Vorbereitung des Zehrers auf
einen rechten Firchengefchichtlichen Unterricht mMmuß ein anbaltendes StudSıum der erte
Yiartın Zutbhers jein TIAS T ÖAas ent{cheidende Firchentgefchichtliche Erempel rür ihn fjelber.

DEr u G joll die Zebhre der Xibel, Furs ala sEvangeliums,
außs der lebendigden Yneignung unjeres Zeitalters heraus geben. Solange ÖTe Sorm der
Gegenmart nicht gefunden E, Zuthers Ratechismus mit den notmwendigen Erganzungen.
Als Vorbereitung Studium DOoN Zutbers Großenm Ratechismus. MDer Ratechismus als
Summa Oar nicht auf 1  1  e oDder Firchengefchichtliche Stoffe aufgeteilt, jondern muß 11
danszen behandelt wersden.

O  C T nötfie 028 3Zujammenbanges VDO  z Sıinn un RKland Mus
Zutbhers Aibel, die bis heute 0A8 unerreichte eifpie einer durch uns durch beilen Sprache
H, ern Man miit dem en OdAs Snnen in fich binein.

Taten als T.aten Ödes Gehorfjams un der Vantkbarfteit Zutbers ErFflärung der
Bebote austgerichtet jind in.der Schulgemeinde z verwirfklichen.
Der Ern{t uns Ödie Zeidenfichaft, mit enen tich Zutber eine eutfiche Sprache Hri{ft

liıcher Arömmiafeit eu  en mühbte, müßen In unjeren Schulen vieder lebendig
mwerden.



MDer Religionslebhrer hat ein prieiterliches AUmt, Das die WechfelfeitigFeit vDon un
Aibelftudium tordert,

Sebhr errreulich 1{7 die Musrichtung Zutber., WAber mır jcheint Zutbers Veriträndnis
ÖdeSs en Teitamentes wıe das Dder Bemeinde verkFürst 3 jein,
ar 3iegner, Zutbers Schrift „VDon den onzıl113s un

C 1539., J935, 282— 295
3Ziedner 1bt nach einem biftorijchen XRüchlick über Zutbers Stelung 3U 7 Ronsıl eine

erı! über den nbalt der Schrift, {(Oließlich ÖE gegenmwäartige Aedeutung der
Schrift re{tsuftelen Pr meıint: WWır en mit dem Glauben, mf Seeljorge un Unter-.
richt joviel z tun, daß IDIr Feine Zeit Rirchenpolitit baben MDer Aaum. der 1rı jer
DaAas vDon YMienichen 3U 71 andern in Verantwortung ge{prochene Wort. TIAS Drediagtamt
Ddes Wortes jei irdijche Ördnung, der un wiılen errichtet. TI Rirche dem
reus leidet nicht ihres Rechtes, jondern im des Yıamens Tefu wıilen. MMDıe Verantworts
en {1ind in jeder einselnen Gemeinde 3 uchen, neben den SPltern j(ind ÖIie rediger.
tedner überfiebht, Oaß £utber tatjachlich DdemMm. Ronsil in Yıotzeiten die Aufgabe 3U1DE1{E, der
ro! jener OS YDortes 3 jein, währends die Dfarrberren un Schulmeifter die niedrigen,
aber täglichen, bleibenden, ewigen Xichter fin9, „Bin Ronsilium hauet die großen Aite ab

den aumen oder vrofifftet die böfjen XAaume Gar QquS$, aber e1in Pfarrherr un Schulmeifter
pflansen un 3eEUgEnN eitel junge ABaäumlein uns Wursf{träuchlein iım Barten.‘ SEın Ronzit 1{7
alıo nicht über Ddem Drediatamt, aber hat neben ıD abwebhrende ufgaben Dder VWDer.
te1digung dPS Blaubens ım gGejamten öffentlichen J eben. SEntiprechend wertet Zteadner den
Dedrirr Dder Rirche getgenüber der einselnen Gemeinde ab Uund GeWIß ebt die Rirche ın
der Gemeinde, Ö nicht 1m. iınne ÖPSs Independentismus, jondern als PBottes olr
1eje roße Einbeit Dder Rirche, „\oweit ÖLe YWelt lfi” bat DAas AUmt der Schlüffel,
j1e bat XHifchöfe un Difarrer 3 weiben un z berufen, jte bat nach der ittung CDriftz
dıe mter. TIAS Umt T nach Zutber nicht eine Vereinbarung Dder Gemeinde aus Ördnungs-
gründen, jondern Öie injegung Cbhriftt, ıe DU jeiner Irı egeben bat. Mus Oojejer echten
Rirche, Ddem Bottes, joll mMan nach Zutber Jeute nehmen 3U 71 echten RKonsil. Z 1{1
auch in Ojejer Schrift Zutbhers die Rirche der Öberbeariff, jıe hat in Umt uns Gemeinde die
Dole ihres J ebens.
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